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Bonn, den 23. April 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über Erzeugung von und den 
Verkehr mit Bruteiern und Küken von Hausgeflügel. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. April 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Erzeugung von und den Verkehr mit Bruteiern 
und Küken von Hausgeflügel 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 122/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Eier 1 ), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 436/70 2 ), insbesondere auf 
Artikel 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 123/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Geflügelfleisch 3 ), insbesondere auf 
Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments 

und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Um die Ziele des Artikels 39 des Vertrages im 
Bereich der Geflügelwirtschaft zu verwirklichen, se- 
hen die Verordnungen Nr. 122/67/EWG und Nr. 123/ 
67/EWG Maßnahmen vor, die die Anpassung des 
Angebots an die Markterfordernisse erleichtern sol- 
len. 

Dazu gehören insbesondere Maßnahmen, die die 
Aufstellung kurz- oder langfristiger Vorausschät- 
zungen auf Grund der Kenntnis der eingesetzten 
Produktionsmittel ermöglichen sollen; dazu gehören 
aber auch Vermarktungsnormen, die unter anderem 
die Verpackung, die Beförderung und die Kenn- 
zeichnung betreffen können. 

Eine zuverlässige Kenntnis der Zahl der in die 
Brutmaschinen eingelegten Bruteier und der ge- 
schlüpften Küken erlaubt es, schon mehrere Monate 
im voraus die Entwicklung des Marktes für Erzeug- 
nisse der Geflügelwirtschaft zu übersehen. Es ist 
daher erforderlich, für jede Geflügelart zu unter- 
scheiden, ob die Bruteier und Küken für die Zucht, 
für die Vermehrung oder unmittelbar für die Er- 
zeugung von Eiern oder Schlachtgeflügel bestimmt 
sind. 

Um die Marktentwicklung möglichst genau und 
frühzeitig vorausschätzen zu können, empfiehlt es 
sich, in regelmäßigen Zeitabständen die Zahl der 
eingelegten Bruteier und der geschlüpften und ver- 
markteten Küken zu erfassen. 

Bruteier und andere Eier unterliegen unterschied- 
lichen Einschleusungspreisen und Abschöpfungen. 
Darum empfiehlt es sich, die Möglichkeit zur ein- 
deutigen Unterscheidung dieser Erzeugnisse durch 
Kennzeichnung der Bruteier zu schaffen. 


Dies gilt, insbesondere wegen der Möglichkeit 
der Gewährung von Erstattungen, auch bei der Aus- 
fuhr; jedoch ist etwa bestehenden Kennzeichnungs- 
vorschriften dritter Länder so weit wie möglich Rech- 
nung zu tragen, um den Handel mit diesen Ländern 
nicht zu beeinträchtigen. 

Darüber hinaus ist es erforderlich, die in der Ge- 
meinschaft erzeugten Bruteier zu kennzeichnen, um 
eine einfache Unterscheidung von den Eiern zu er- 
reichen, die der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 des 
Rates vom 15. Oktober 1968 über Vermarktungs- 
normen für Eier 4 ), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 730/69 5 ), unterliegen und zum Teil nicht 
gekennzeichnet sind. 

Eine jedem Betrieb erteilte und auf den Brut- 
eiern sowie den Verpackungen mit Bruteiern oder 
Küken angebrachte Kennummer kann die Vermark- 
tung dieser Erzeugnisse und die Kontrolle der Ein- 
haltung dieser Verordnung vereinfachen; darüber 
hinaus kann eine solche Kennummer eine Art Her- 
kunftsgarantie für das Erzeugnis darstellen. 

Ebenso für den Handel wie für die Kontrolle ist es 
angebracht, die Verpackungen mit Angaben zu ver- 
sehen, die die Art und die Herkunft des Erzeug- 
nisses angeben, und alle ergänzenden Angaben in 
Begleitpapieren zu jeder Partie aufzuzeichnen. 

Die Führung von Registern mit den Angaben über 
eine Partie Bruteier oder Küken erlaubt es, Herkunft 
und Bestimmung sowie alle anderen für die Kon- 
trolle bedeutsamen Angaben zu überprüfen. Darüber 
hinaus kann die Zusammenfassung der statistischen 
Angaben mit Hilfe dieser Register vereinfacht wer- 
den. 

Es ist erforderlich, die Liste aller durch die An- 
wendung dieser Verordnung betroffenen Betriebe 
aufzustellen. 

Den betroffenen Betrieben muß gewährleistet wer- 
den, daß die sie betreffenden Einzelauskünfte dem 
statistischen Geheimnis unterliegen und daß auch die 
in den Registern enthaltenen Angaben nur für die 
| Zwecke der Durchführung dieser Verordnung ver- 
! wendet werden dürfen. 

| 0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 

vom 19. Juni 1967, S. 2293/67. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
! vom 10. März 1970, S. 1. 

i 3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
j vom 19 Juni 1967, S 2301/67 

i 4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 258 
| vom 21. Oktober 1968, S. 1. 

| 5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 96 
; vom 23. April 1969, S. 2. 
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Es ist. angebracht, diejenigen Betriebe von der j 
Anwendung dieser Verordung freizustellen, die we- j 
gen ihres geringen Geschäftsumfangs auf die statisti- j 
sehen Gesamtergebnisse und auf die Marktentwick- i 
lung keinen nennenswerten Einfluß nehmen. Doch ! 
müssen aus den erwähnten Gründen auch die von i 
diesen Betrieben stammenden Bruteier gekennzeich- 
net werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung sind: 

1. „Bruteier": Eier von Hausgeflügel, die zur Er- 
zeugung von Küken bestimmt und nach dieser 
Verordnung gekennzeichnet sind (Nummer 04.05 
A I a) des Gemeinsamen Zolltarifs). 

2. „Küken": lebendes Hausgeflügel mit einem 
Stückgewicht von höchstens 185 Gramm (Num- 
mer 01.05 A des Gemeinsamen Zolltarifs) der 
folgenden Kategorien: 

a) „Gebrauchsküken" : Küken für die Mast oder 
für die Erzeugung von Konsumeiern; 

b) „Vermehrungsküken": Küken für die Erzeu- 
gung von Gebrauchsküken; 

c) „Zuchtküken": Küken für die Erzeugung von 
V c r meh r ung s k üken . 

3. „Betrieb": Betriebsstätte oder Teil einer Be- 
triebsstätte jedes einzelnen der nachstehenden 
Tätigkeitsbereiche: 

a) „Zuchtbetrieb": Vermehrungsbetrieb erster 

Stufe, dessen Tätigkeit in der Erzeugung von j 
Bruteiern zur Erzeugung von Zuchtküken oder j 
Vermehrungsküken besteht; ! 

b) „ Vermehrungsbetrieb" : Vermehrungsbetrieb ! 
zweiter Stufe, dessen Tätigkeit in der Er- 
zeugung von Bruteiern zur Erzeugung von 
Gebrauchsküken besteh t ; 

c) „Brüterei": Betrieb, dessen Tätigkeit im Ein- 
legen und Bebrüten von Bruteiern besteht. 

4. „Fassungsvermögen": die größtmögliche Zahl 
Bruteier, die gleichzeitig in den Brutmaschinen 
ausschließlich der Schlupfräume gelagert werden 
kann. 

Artikel 2 

1. In Ausübung eines Berufes oder Gewerbes dür- 
fen innerhalb der Gemeinschaft nur nach dieser 
Verordnung Bruteier und Küken erzeugt, ver- j 
marktet und befördert sowie Bruteier eingelegt 
werden. 

2. Zuchtbetriebe und Vcrmehrungsbetriebe mit we- 
niger als 100 Hennen sowie Brütereien mit einem 
Fassungsvermögen von weniger als 1000 Brut- 
eiern können auf Antrag von der Anwendung 
dieser Verordnung freigestellt werden. 


ln diesem Fall erhalten die erzeugten oder ein- 
gelegten Bruteier den Aufdruck „Brutei", „ä 
couver", „cova" oder „broedei". 

Artikel 3 

Jeder Betrieb wird auf seinen Antrag bei der vom 
jeweiligen Mitgliedstaat bezeichneten zuständigen 
Stelle eingetragen und erhält eine Kennummer. 

Die Kennummer kann jedem Betrieb entzogen wer- 
den, der den Vorschriften dieser Verordnung nicht 
nachkommt. 

Artikel 4 

Jeder Milgliedstaat übermittelt den anderen Mit- 
gliedstaaten und der Kommission die Liste der in 
seinem Hoheitsgebiet liegenden eingetragenen Be- 
triebe. 

Artikel 5 

1. Jeder Vermehrungsbetrieb führt ein Register, 
genannt „Ausgangsregister Bruteier", über die 
von ihm erzeugten Bruteier, die an eine Brüterei 
abgegeben worden. 

2. Jede Brüterei führt ein Register, genannt „Ein- 
lagenregister und Ausgangsregister Küken", über 
die eingelegten Bruteier sowie über die Küken, 
die zur Zucht, Vermehrung, Mast oder Erzeu- 
gung von Konsuineicrn abgegeben werden. 

3. Für jede Geflügelart wird ein gesondertes Re- 
gister geführt. 

Artikel 6 

Jeder Betrieb übermittelt monatlich der zuständigen 
Stelle des Mitgliedstaates die Angaben über seine 
Tätigkeit. 

Artikel 7 

1. Monatlich übermitteln die Mitgliedstaaten der 
Kommission unverzüglich nach Erhalt und Zu- 
sammenfassung der in Artikel 6 bezeichneten An- 
gaben eine Aufstellung, die auf der Grundlage 
dieser Angaben für den vorangegangenen Monat 
erstellt wird. Die Kommission stellt die Ergeb- 
nisse zusammen und ermittelt deren Aussage- 
wert. 

2. Die Aufstellung des Mitgliedstaates gibt die An- 
zahl der im gleichen Monat eingeführten und 
ausgeführten Vermehrungsküken, Gebrauchskü- 
ken und Bruteier an. 

Artikel 8 

1. Bruteier werden vom Erzeugerbetrieb mit dessen 
Kennummer in Ziffern von mindestens 3 mm 
Höhe gekennzeichnet. 

2. Ihre Verpackungen enthalten ausschließlich Brut- 
eier einer Geflügelart und eines Erzeugerbetrie- 
bes. Sie tragen mindestens folgende Angaben: 
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a) den Aufdruck „Bruteier", „oeufs a couver", 
„uova da cova" oder „broedeieren" ; 

b) die auf den Bruteiern stehende Kennummer; 

c) Geflügelart, von der die Bruteier stammen; 

d) Namen oder Firma und Anschrift des Erzeu- 
gerbetriebes. 

3. Um der Regelung in bestimmten einführenden 
dritten Ländern zu genügen, können die für die 
Ausfuhr bestimmten Bruteier und ihre Ver- 
packungen mit Angaben versehen werden, die 
von den in dieser Verordnung vorgesehenen An- 
gaben abweichen, soweit sie nicht zu Verwechs- 
lungen mit diesen sowie den in der Verordnung 
(EWG) Nr. 1619/68 und in deren Durchführungs- 
verordnungen vorgesehenen Angaben Anlaß ge- 
ben. 

Artikel 9 

Bruteier mit Herkunft aus dritten Ländern tragen 
in mindestens 3 mm hohen Buchstaben den Namen 
des Ursprungslandes und den Aufdruck „Brutei", „a 
couver", „cova" oder „broedei". Ihre Verpackungen 
enthalten ausschließlich Bruteier einer Geflügelart, 
eines Ursprungslandes und eines Versenders. Sie 
tragen mindestens folgende Angaben: 

a) die auf den Eiern stehenden Angaben; 

b) Geflügelart, von der die Eier stammen; 

c) Namen oder Firma und Anschrift des Versenders. 

Artikel 10 

1. Küken werden nach Geflügelarlen getrennt und 
wie folgt sortiert verpackt: 

a) Zuchtküken; 

b) Vermehrungsküken für das Legen; 

c) Vermehrungsküken für die Mast; 

d) Gebrauchsküken für das Legen; 

e) Gebrauchsküken für die Mast; 

f) Gebrauchsküken gemischter Verwendbarkeit. 

2. Die Kartons enthalten ausschließlich Küken einer 
Brüterei. Sie tragen mindestens folgende Anga- 
ben: 

a) Kennummer der Brüterei; 

b) Geflügelart, der die Küken angehören; 

c) Namen oder Firma und Anschrift der Brüterei. 

3. Um der Regelung in bestimmten einführenden 
dritten Ländern zu genügen, können die für die 
Ausfuhr bestimmten Kartons mit Angaben ver- 
sehen werden, die von den in dieser Verordnung 
vorgesehenen Angaben abweichen, soweit sie 
nicht zu Verwechselungen mit diesen Anlaß 
geben. 


Artikel 11 

Küken mit Herkunft aus dritten Ländern sind nach 
Artikel 10 Absatz 1 sortiert. Die Kartons enthalten 
ausschließlich Küken eines Ursprunglandes und eines 
Versenders. Sie tragen mindestens folgende Anga- 
ben: 

a) Namen des Ursprunglandes; 

b) Geflügelart, der die Küken angehören; 

c) Namen oder Firma und Anschrift des Versenders. 

Artikel 12 

Für den Versand einer jeden Partie Bruteier oder 
Küken, deren Verpackungen und Kartons die glei- 
chen Angaben tragen, wird ein Begleitpapier erstellt, 
das die für die Durchführung dieser Verordnung be- 
deutsamen Angaben enthält. 

Artikel 13 

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Angaben 
auf den Bruteiern, den Verpackungen und den Kar- 
tons werden deutlich lesbar mit roter unverwisch- 
barer Farbe angebracht. 

Diese Angaben sowie die Begleitpapiere werden zu- 
mindest in einer Sprache der Gemeinschaft in latei- 
nischen Buchstaben und arabischen Ziffern geschrie- 
ben. 

Artikel 14 

Die Kontrolle der Einhaltung dieser Verordnung 
wird durch die von jedem Mitgliedstaat bezeichne- 
ten Stellen durchgeführt. Die Liste dieser Stellen 
wird den anderen Mitgliedstaaten und der Kommis- 
sion spätestens einen Monat vor Beginn der An- 
wendung dieser Verordnung übermittelt. Jede 
Änderung dieser Liste wird den anderen Mitglied- 
staaten und der Kommission mitgeteilt. 

Artikel 15 

Die Durchführungsvorschriften zu dieser Verord- 
nung werden nach dem Verfahren der Artikel 17 
der Verordnungen Nr. 122 67 EWG und Nr. 123/67/ 
EWG erlassen. 

Artikel 16 

1. Die im Rahmen der Durchführung des Artikels 6 
übermittelten Angaben dürfen nur für statisti- 
sche Zwecke verwendet werden. 

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Maß- 
nahmen, um die Anonymität der Angaben zu 
gewährleisten. 

2. Die in den Registern aufgezeichneten Angaben 
dürfen nur für die zur Durchführung dieser Ver- 
ordnung erforderlichen Zwecke verwendet 
werden. 
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Artikel 17 

Die Verordnung Nr. 129/63/EWG des Rates vom 
12. Dezember 1963 über einzelne Bestimmungen für 
Bruteier von Hausgeflügel und lebendes Hausge- 
flügel mit einem Gewicht von höchstens 185 Gramm 1 ) 
wird mit Wirkung ab 1. Juli 1970 aufgehoben. 

Artikel 18 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung 
gilt ab 1. Juli 1970. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Brüssel, den . . . 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 


ö) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 185 
vom 19. Dezember 1963, S. 2938/63. 
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Begründung 


Die Verordnung Nr. 129/63 vom Rat sah einige Be- 
stimmungen betreffend den innergemeinschaftlichen 
Handel mit Eiern und Eintagsküken als auch den 
Handel mit dritten Ländern vor. 

Der inzwischen zustande gekommene gemeinsame 
Markt für den Eier- und Geflügelfleischsektor sowie 
das Inkrafttreten der Verordnungen Nr. 1619/68 des 
Rates und Nr. 95/69 der Kommission über bestimmte 
Vermarktungsnormen für Eier, zum Verbrauch be- 
stimmt, macht eine Revision der früheren Verord- 
nung Nr. 129/63 notwendig. Einige Bestimmungen 
dieser letzten Verordnung werden aufgehoben, an- 
dere wiederum werden an die neuen Umstände an- 
gepaßt, während einige neue Bestimmungen in den 
vorgeschlagenen Entwurf aufgenommen werden. 

Eine neue Maßnahme in der vorgeschlagenen Ver- 
ordnung ist die Schaffung einer in mehreren Mit- 
gliedstaaten noch fehlenden gesetzlichen Grundlage 
für die monatlichen Angaben einiger statistischer 
Daten nicht allein über die Erzeugung und die Ein- 
und Ausfuhr von Bruteiern, sondern auch von Ein- 
tagsküken. 

Auf die Wichtigkeit solcher Daten haben die Ver- 
waltungsstellen der Mitgliedstaaten sowie die 
Berufsorganisationen der Gemeinschaft des öfteren 
hingewiesen. In ihren Erwägungen gehen sie von 
folgendem aus: 

— In den meisten Ländern der Gemeinschaft gibt es 
heute keine Zählungen des Geflügelbestandes. 
Die Kenntnis der Erzeugung, der Ein- und Aus- 
fuhr von Bruteiern und Eintagsküken auf Grund 
der vorgeschlagenen Angaben hilft nicht nur auf 
einfache Weise diesem Mangel ab, sondern er- 
möglicht es sogar, unter Vermeidung kost- 
spieliger mehr allgemeiner Zählungen das künf- 
tige Angebot an Enderzeugnissen (Eier und Ge- 
flügelfleisch) vorauszuberechnen. 

Gegenüber mehreren Millionen von Geflügel- 
haltern stehen nur einige Dutzende Zuchtbetriebe 
sowie einige Tausende Vermehrungsbetriebe 
und Brütereien. Um einen Überblick der künf- 
tigen Produktion zu erhalten, genügt es, bei 
diesen letzteren Betrieben einige Tätigkeiten 
aufzuführen, wie z. B. die von den Vermehrern 
geplante Haltung der Elterntiere, das Einlegen 
der Bruteier oder die Lieferung von Eintags- 
küken. 


; Die Zusammenstellung derartiger Angaben ist 
übrigens in Artikel 2 Absatz X dritter Gedanken- 
strich der Verordnungen Nr. 122/67/EWG und 
Nr. 123/67 EWG des Rates ausdrücklich vorgese- 
hen. Sie können als unentbehrlich für andere 
Maßnahmen, von denen in diesem Artikel die 
Rede ist, angesehen werden. Jede Initiative im 
Zusammenhang mit Marktorganisationen - und 
sei sie noch so einfach in ihrem Plan - erfordert 
ein Minimum an Kenntnis der Produktionsmittel. 

I 

j Neu an diesem Verordnungsvorschlag ist ferner, 
daß die Versendung von Bruteiern (und Eintags- 
. küken) einigen knappen Vorschriften über die Ver- 
packungen und deren Aufschriften unterliegt. 

| Die Registrierung der Brütereien wird für die Zucht- 
i betriebe, Vermehrungsbetriebe und Brütereien 
durch die Zuteilung einer Kennummer ersetzt. 

* Die Bestimmungen über die Stempelung von Brut- 
eiern können, wenn auch in anderer Form, bestehen 
! bleiben. Durch diese Bestimmung sowie durch die 
Verpackungsvorschriften bleiben die Konsumeier 
von den Bruteiern bei der Vermarktung vollkom- 
men getrennt und schließen so jeden Mißbrauch bei 
der ordnungsgemäßen Durchführung der Normen- 
verordnungen Nr. 1619/69 und Nr. 95/69 und bei der 
Anwendung von besonderen Abschöpfungen. Ein- 
schleusungspreisen und Erstattungen für beide 
Arten von Eiern aus. 

Wie die alte Verordnung Nr. 129/63 enthält der 
Verordnungsvorschlag einige Bestimmungen über 
die Begleitpapiere bei der Versendung von Brut- 
eiern und Eintagsküken und über regelmäßige Auf- 
zeichnungen in den genannten Betrieben. 

Diese beiden Maßnahmen ermöglichen die Kontrolle 
über die Einhaltung der Verordnung. 

Im innergemeinschaftlichen Handel ist der Stempel 
! „Brutei“ auf dem Ei durch die Kennzeichnung mit 
der Zulassungsnummer der Betriebe überflüssig 
geworden. Gegenüber dritten Ländern wird der 
Stempel „Brutei" beibehalten, weil im Gegensatz zu 
der Bestimmung in der Verordnung Nr. 129/63/EWG 
bei der Ausfuhr dritter Länder in die EWG nicht 
mehr verlangt wird, daß die dort registrierten brut- 
eier- oder kükenerzeugenden Betriebe angegeben 
; werden. 
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